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Deutſches Reich.
Der Kaiſer, welcher ſtark erkältet iſt, befindet ſich

zuf dem Wege zur Beſſerung. Se. Majeſtät iſt fieberfrei und
konnte bereits geſtern Nachmittag das Bett verlaſſen.

Eine in Köln erſcheinende Wochenſchrift veröffentlicht
augebliche Geſpräche des Fürſten Bismarck mit Lothar
Bucher, deren Echtheit dahingeſtellt bleiben muß. Die
neueſten Publikationen behandeln das ſehr aktuelle Thema der
Verhältniſſe in Oeſterreich und ihrer Rückwirkung auf
den Dreibund. Der Jnhalt der Geſpräche ſtimmt in
weſentlichen Zügen nicht mit den ſonſt bekannt gewordenen
Anſichten des Fürſten Bismarck überein, ſodaß ein Zweifel an
ihrer Authenticität berechtigt iſt. Die Konſequenzen einer anti
deutſchen Politik der öſterreichiſchen Regierung ſoll Bismarck in
folgender Weiſe dargeſtellt haben

„Als ich das Bündniß mit Oeſterreich ſchloß, war ich keinen
Augenblick im Zweifel darüber, daß wir mehr der gebende als der
empfangende Theil ſeien, und daß dieſes Verhältniß in Zukunft ſich
noch verſchlechtern werde. Oeſterreich iſt keine Großmacht mehr und
wird es nie wieder werden. Je mehr man in Oeſterreich
den Czechen gewährt, deſto mehr verlangen ſie; je mehr ſie
verlangen, deſto mehr giebt man ijhnen. Aus dieſem
eireulus vitiosus kommt Oeſterreich nicht mehr heraus,
und das Taaffe'ſche Syſtem war, wenigſtens für einen
Mann, der nicht die Kraft in ſich fühlte, die Verantwortlichkeit einer
Reform an Haupt und Gliedern auf ſich zu nehmen, das Natürlichſte.
Jetzt hat die Fäulniß ſich ſo tief eingefreſſen, daß eine Heilung kaum
noch möglich erſcheint. Die Slaven werden ſchließlich einmal die
öſterreichiſche Regierung zwingen, ſich ſo zu kompromittiren, daß
wir nicht mehr mit ihr gehen können. Wir werden uns
agen müſſen: On ne s'allie pas à un cadavre!

hen Sie Bucher, es wäre für mich eine verlockende Auf-
gabe geweſen, auch einmal zu „beuſten“. So lange die öſterreichiſche
Armee noch intact war, war es noch möglich, den Augiasſtall zu
reinigen. Aber ſie iſt es ſchon jetzt nicht mehr, die Fäulniß beginnt
auch ſie zu ergreifen. Es iſt jammerſchade darum, denn die öſter
reichiſche Armee hat ein vorzügliches Material. Aber wenn die
Politik in die Kreiſe des Heeres dringt, ſo iſt es verloren. Oeſter
reich wird allmählich auseinanderfaulen, und ich will nur hoffen, daß
meine Nachfolger dies bei Zeiten erkennen und für Erſatz ſorgen.

Bei einer anderen Gelegenheit ſoll Fürſt Bismarck ſich
wie folgt geäußert haben

„Der dümmſte Streich, den jemals ein öſterreichiſcher Miniſter
machen könnte, wäre der, eine Löſung des Bündniſſes mit uns
herbeizuführen. Denn uns ſtehen jederzeit andere Bahnen
offen, Oeſterreich zwar auch, allein wenn irgend eine
europäiſche Großmacht die Wahl zwiſchen uns und
Oeſterreich hat, ſo wird ſie uns den Vorzug geben, nicht allein, weil
wir im Kriegsfalle ein größeres Gewicht in die Waagſchale werfen
können, ſondern auch, weil wir nach außen hin ſtets ein geſchloſſenes
Ganzes bilden, was bei der öſterreichiſchungariſchen Monarchie ſchein
bar ja auch der Fall iſt, aber eben nur ſcheinbar.“

Nun iſt auch die franzöſiſche Ausgabe der Memorien Bis
marcks von Moritz Büſchchen erſchienen „Les Alémoires do Bis-
marek, recueillis par Maurice Busch, Paris, Fasquelle.“ Es iſt
intereſſant, daß der Herausgeber die in London bei Macmillan er-
ſchienene engliſche Ausgabe nicht vollſtändig wiedergab, ſondern alle
Stellen des ſchmutzigen Buches wegließ, die für franzöſiſche Leſer
unangenehm wirken konnten.

Dem vortragenden Rath im Auswärtigen Amt, Wirklichen
Geheimen LegationsRath von Holſtein iſt der Charakter als Wirk
licher Geheimer Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“ verliehen worden.

Zur Beendigung der Antianarchiſtenkonferenz wird
der „Krz.-Ztg.“ aus Rom berichtet:

„Damtit, daß die Ergebniſſe der Antianarchiſtenkonferenz nicht aus
reichen werden, um ſolche Maßnahmen unter Zuſammenwirkung ſämmt
licher Mächte durchzuführen, deren Ermöglichung man von der
Konferenz erwartete, mag es wohl ſeine Richtigkeit haben. Dennoch
wird man das, was durch die Konferenz erreicht worden, nicht
unterſchätzen dürfen. Ein öffentliches Geheimniß iſt es bereits,
daß England und die Schweiz unter Berufung auf die für ſie
geltenden Geſetze auf jene Vorſchläge einzugehen ſich weigerten, deren
Annahme ſehr wünſchenswerth geweſen wäre, um den anarchiſtiſchen
Frevilern auch dort beikommen und ihre Pläne vereiteln zu
fönnen, wo ſie unter dem Deckmantel politiſchen Verbrecher
thums eine Zufluchtsſtätte finden. Wenn nun gleich die Rückſicht
aahme auf die heimiſche Geſetzgebung für den einen oder den
anderen Staat ein Hinderniß bilden ſollte, formell einer inter
nationalen Vereintarung, betreffend die Verfolgung und Bekämpfung
des anarchiſtiſchen Verbrecherthums beizutreten, ſo werden doch die
Zweifel an dem Zuſtandekommen einer Vereinbarung über
haupt an unterrichteten Stellen als nicht berechtigt bezeichnet. Man
wird kaum fehl gehen, wenn man vielmehr die Ergebniſſe der Kon
ferenz als ſolche auffaßt, die trotz der erwähnten Schwierigkeiten zu
einer Vereinbarung zwiſchen den an der Konferenz betheiligt
geweſenen Mächten führen werden, ſo zwar, daß aus
ihr für diejenigen Mächte, die ihr beitreten, auch die
vindende Verpflichtung des Zuſammenwirkens er-
wachſen wird. Damit iſt ſchon viel gewonnen. Darauf aber, daß
die Staaten, deren beſondere Geſetze ihrem Anſchluſſe on ein bezüg-
liches internationales Abkommen im Wege ſteben, dieſe abän dern
werden, war von vornherein nicht zu rechnen.“

Der Bundesrath wird ſeine Arbeiten Ende dieſer
Woche wieder aufnehmen, während der Reichstag erſt am
10. Januar ſeine Weihnachtspauſe beendigt. Vorausſichtlich
wird dann dem Bundesrathe bereits das Fleiſchſchaugeſetz

Entwurf entſpricht der Kölniſchen V.Ztg. zufolge allen berechtigten
Anforderungen der deutſchen Landwirthſchaft, jedoch irb
manches von den Ausführungs- Beſtimmungen des Bundesrathes
abhängen, dem weitgehende Vollmachten eingeräumt ſind. Vie
lex Heinze, die dem Bundesrathe bereits vorliegt, enthält
ebenſowenig wie die letzte RegierungsVorlage den Arbeitgeber-
Paragraphen, auch ſind die Beſtimmungen über Kunſt und
Literatur weniger einſchneidend als in dem Eenirums-
Antrage, kommen demſelben aber weiter enigegen, als
es in der früheren Vorlage der Fall war. Dem
Hypothekenbankgeſetz- Entwurf wurde auf Wunſch
der ſüddeutſchen Staaten die Beſtimmung eingefügt, Hypotheken
auf Bauſtellen bis zu gewiſſen Grenzen als Unterlage für
Pfandbhriefe zuzulaſſen, jedoch hat der Bundesrath darüber noch
keinen Beſchluß gefaßt.

In Verliner politiſchen Kreiſen rechnet man mit Beſtimmtheit
darauf, daß das bayeriſche Miniſterium in der nächſten Zeit in
der Kammer großen Schwierigkeiten begegnen werde. Man
intereſſirt ſich in Berlin deshalb beſonders dafuür, weil, wenn der
PrinzRegent ſich veranlaßt ſähe, zur Neubildung des Kabinets zu
ſchreiten, in erſter Linie die Perſon des lanzjährigen bayeriſchen
Geſandten in Verlin, des Grafen Lerchenfeld, in Betracht
käme, um das Miniſterium zu rekonſtruiren. So meldet die „B.
B. Ztg.“, welche freilich in der letzen Zeit wiederholt daneben ge-
griffen hat.

Der Miniſter des Jnnern hat die Regierungspräſidente
um Aeußerung darüber erſucht, an welchen Orten und in
welcher Weiſe in den einzelnen Regierungsbezirken Polizeiwachen auf den Bahnhoſen eingerichtet ſind und ob ein

Bedürfniß vorliegt, die Einrichtung auf weitere Bahnhöfe
auszudehnen.

Um den betheilig'en Kreiſen die Einſicht der deutſchen Patent
ſchriften zu erleichtern, ſind innerhalb des Deutſchen Reichs an
Orten, die als Mittelpunkt größerer gewerblicher Betriebe
anzuſehen ſind oder den Sitz eines allgemeineren
gewerblichen oder wiſſenſchaftlichen Lebens bilden Patent-
ſchriften Auslegeſtellen eingerichtet worden, denen vom
Kaiſerlichen Patentamt die Patentſchriften entweder aus ſämmtlichen
Klaſſen oder aus denjenigen Klaſſen fortlaufend überwieſen werden,
die für die örtlichen Bedürfniſſe hauptſächlich in Betracht kommen.
Die Auslegeſtellen ſind verpflichtet an beſtimmten,
öffentlich bekannt zu machenden Tagen und zu beſtimmten Tages-
zeiten die Auslegeräume offen zu halten und Jedermann die Einficht
der Patentſchriften unentgeltlich unter Umſtänden auch außerhalb der
Auslegeräume zu geſtatten.

Die Ermittelung des Ernteertrages für das ver-
floſſene Jahr 1898 findet diesmal in der Zeit vom
1. bis 10. Februar des neuen Jahres ſtatt, und zwar, wie
bisher, in der Weiſe, daß bei ſämmtlichen
Landwirthen über die in dem Ernmittelungsjahre
von ihnen wirklich geerntete Menge an Boden
erzeugniſſen direkte Anfrage gerichtet wird. Bei der Wichtigkeit
der Ermittelung werden die betheiligten Kreiſe von der
Regierung dringend erſucht, zur Beſchaffung der erforderlichen
ſtatiſtiſchen Daten bereitwillig allerſeits mit beizutragen und
z die etwa zu bildenden Schätzungskommiſſionen zu unter
tützen.

Wie die dem Reichstage zugegangene Nachweiſung der
Rechnungsergebniſſe der Jnvaliditäts- und Alters-
Verſicherungsanſtalten auf das Jahr 1897 ergiebt, ſind in
dieſem Jahre rund 54x Mill. Mk., und zwar an Jnvaliden-
renten 26,8 und an Altersrenten 27,6 Mill. Mk. gezahlt
worden. Das Jahr 1897 dürfte das letzte geweſen ſein, in
welchem die Summe der Altersrenten die der Jnvalidenrenten
überſtiegen hat. Beitragserſtattungen ſind in Höhe von
3,3 Millionen Mark, darunter 28 Millionen an weibliche
Verſicherte, welche eine Ehe eingegangen, erfolgt. Die Ein-
nahme aus Beiträgen hat ſich auch im Berichtsjahre, und zwar
gegen 1896 um etwa 24 Millionen, erhöht.

In dem neueſten Heft der von Profeſſor Conrad
herausgegebenen Fahrbücher für Nationalökonomie und
Statiſtik iſt eine wiſſenſchaftliche Kritik aus der Feder des lang
jährigen Mitarbeiters und eines der erſten Kenner der inter-
nationalen Handelsſtatiſtik und Handelspolitik, Profeſſor
M. Diezmann über die Schriften der ſogenannten „Central-
Stelle für Vorbereitung von Handelsverträgen“, einer im Ca
priviſchen Fahrwaſſer ſegelnden Geſellſchaft von Großkapitaliſten,
erſchiencn, die auf den Verfaſſer der letzteren, Dr. Vosbergz-
Rekow, die intereſſanteſten Schlaglichter wirft. Es werden ihm
in dem Artikel eine große Anzahl der gröbſten Unrichtigkeiten und
ſeine Ausführungen als durchaus irrig und fälſchlich nachgewieſen.
Nach dieſer Kritik eines in dieſem Fache ſo anerkannten Gelehrten
dürfte der Herr „Direktor der Centralſtelle“ wohl als wiſſen
ſchaftlich abgethan zu betrachten ſein.

Verdächtigung der Anſiedlungskommiſſion. Die
demokratiſch ultramontane „Köln. Volkszeitung“ hat jüngſt von
angeblichen „Geſchäftskniffen“ berichtet, wonach deutſche
Beſitzer ein „geheimes Kartell“ geſchloſſen hätten, um auf
Koſten der Anſiedelungskommiſſion gute Geſchäfte zu machen.

Sie hätten Güter in der ähe von Anſiedlungs-
gütern oder ſonſt vortheilhaft gelegener Gegend erſtanden und
durch ausgeſprengte Gerüchte, wonach das Gut in polniſchevorliegen, das nunmehr vom Staatsminiſterium genehmigt i Der Hände übergehen werde, die Anſiedlungskommiſſion zum An-

t r hohe Preiſe veranlaßt. Das „Poſ. Tagebl.“ weiſt dem
gegenüber darauf hin, daß das ultramontane Blott hierbei aus
pelalſcher Quelle geſchöpft hat, und bemerkt weiter

„Will die „Köln. Volksz.“ den Herrn (ihren Gewährsmann)
nicht v. raniaſſen, die Namen der Güter zu nennen, die auf ſolche
Weiſe der Anſiedelungslommiſſion angedreht worden ſein ſollen
Wir verfolgen deren Käufe recht genau, können uns aber keines ein
zigen Falles erinnern, in welchem die Kommiſſion aus deutſcher
Hand ein Gut gekauft hätte, welches der oder die Beſitzer erſt furz
vorher erworben. Die ganze ECeſchichte der „Köln. Volksztg.“ iſt
nichts als eine abgeſchmackteVerdächtigung der
Geſchäftsführung der Anſiedelungs-Kom-
miſſion, der deutſchen Preſſe des Oſtens
und(vorſichtigerweiſe) nicht genannter deutſcher
Beſitzer. Hmn Uebrigen wird der demnächſt dem Landtage
zu erſtattende Geſchäftsbericht der Anſiedlungskommiſſion über die
Käufe des letzten Jahres wohl ein anderes Licht verbreiten, als die
trübe Laterne der „Köln. Volksztg.“.

Hierzu wird der „Tgl. Roſch.“ noch weiter geſchrieben
„Man kann im Gegentheil der Anſiedlungskommiſſion den

Vorwurf nicht erſparen, daß ſie bei hohen Angeboten von vornherein
eine Erwerbung adlehnt. So iſt, um einen Fall herauszugreifen,
das Rittergut Jankowicz aus deutſchem in polniſchen Beſitz übergegangen
weil die Anſiedelungsfommiſſion weniger vot, als ein polniſcher
Magnat. Und aus demſelben Grunde wäre beinabe ein zweites
Rittergut in derſelben Gegend (Rumianek) von Polen erworben
worden, ſo daß die Anſiedelungen von Tarnowo, Przeilaw
und Gora polniſche Enflaven hätten aufnehmen müſſen.
Es iſt doch wohl natürlich, daß die Auftheilung ſo
vieler Güter in der Provinz die Bodenpreiſe beeinflußt. Dazu
kommt, daß die polniſchen Banken, ſoweit ſie irgend können, hohe
Kaufpreiſe zahlen wenn ſie dadurch in deutſchen Gemeinden Fuß
faſſen können. Der Berichterſtatter der „Köln. Vollsztg.“ iſt ja
dafür bekannt, daß er die Dinge im Oſten unter Geſichts
punkten beurtheilte, welche die deutſchen Katholiken nicht heilen.
Hat doch ein von deutſch- katholiſcher Seite aufgeſtellter Reichstags
kandidat ſeinerzeit erklärt, daß er die Artikel der „Köln. Volkszig.“,
„Germania“ u. ſ. w. nicht als von einem Deutſchen geſchriebene
Arbeiten betrachten könne.“

Das „Berl. Tagbl.“ fährt mit ſeinen Flunkereien über
augebliche Ausweiſungen von Deutſchen aus Rußland
unbeirrt fort, wiewohl ſeine Mittheilungen ſtets prompte De
mentis erfahren. Auch heute meldet wieder eine Privatdepeſche
der „Magdb. Ztg.“: „Die Bemühungen, aus der Aus
weiſungspolitik Differenzen zwiſchen Deutſchland
und Rußland herzuleiten, ſind ohne Erfolg
geblieben. An unterrichteter Stelle iſt nichts
von Vorſtellungen der ruſſiſchen Regierung bekannt; man weiß
auch nicht, worauf ſich dieſe ſtützen ſollten. Die Meldung
von der Ausweiſung von etwa 30 ruſſiſchen Arbeiterinnen aus
einer Berliner Cigarettenfabrik ſcheint gleichfalls völlig un
begründet zu ſein, da auch von dieſer Maßnahme bisher an
unterrichteter Stelle jede Kenntniß fehlt.

Der Bericht des Majors Leutwein über ſeinen Zug
nach dem Süden von DeutſchSüdweſtafrika iſt nunmehr in
Berlin eingetroffen.

Danach iſt der Zweck dieſer Expedition erreicht und der Frieden
in dieſem Theile des Schutzgebietes wieder hergeſtellt worden. Die
beiden ſchuldigen Kapitäne ſind vor ein Gericht der nichtbetheiligten
übrigen Kapitäne des Namalandes geſtellt und von dieſem zur
Tragung der Koſten der Expedition zu gleichen Theilen, der
Kapitän von Bethanien außerdem zur Abtretung eines
Stück Landes verurtheilt worden. Die Größe des
Letzteren ſollte der Gouverneur im Verein mit den vier als Richter
fungirenden Kapitänen beſtimmen. Angeſichts der nunmehr ganz
veränderten Sachlage hat Major Leutwein ſeine urſprüngliche Abſicht,
von Kentmannshoop nach Warmbad zu marſchiren, aufgegeben und
wollte daher mit der Truppe direkt nach Vethanien gehen. Nach
Erledigung der dortigen Angelegenheiten, zu welchen auch die Ein-
richtung der Station gehört, wollte er über Grootfontain und
Nomtſas nach Windhoek zurückkehren.

Erſchließung Afrikas. Ueber eine neue Betheiligung
von deutſcher Seite an wichtigen innerafrikaniſchen Unter-
nehmungen ſind, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird,
neuerdings Unterhandlungen gepflogen worden, und zwar
im Anſchluß an die vor Kurzem erfolgte Bildung der
Süd Kamerun Geſellſchaft. Dem Vernehmen
nach iſt die Errichtung einer Bank mit 30 Mill. Mark Kapital
beabſichtigt und der Bau von Eiſenbahnen im Kongobecken ſoll
in Angriff genommen werden. Hauptſächlich wird der Bau
einer Eiſenbahn vom Ubangi-Uello nach Redjaf am Nil
genannt. Der gute Erfolg, den die Belgier mit ihrer Kongo
Eiſenbahn erzielt haben, hat verſchiedene Bahnprojekte zu Tage
d mit dem Bau einer Bahn von Tanganyvika zum Lualaba
ſollte jetzt um die Jahreswende herum ſchon von Mtowa aus der
Anfang gemacht werden von beſonderer Bedeutung für den
Verkehr vom nördlichen nach dem mittleren und centralen
Afrika würde die Linie vom Kongobecken nach dem oberen Nil
werden; denn dadurch würde der Nil die unmittelbare und bequemſte
Zufahrtſtraße in dem Oſten des Kongoſtagkes werden.
Durch die Schifffahrt auf dem Nile und mit den von den
Engländern an den nicht fahrbaren Strecken gebauten
Eiſenbahnen kann man in unglaublich kurzer Zeit bis in das
Herz Afrikas gelangen, und zwar unter bisher unbekannten
Bequemlichkeiten. Der Major Marchand. der
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veranlaſſen pflegt.

Tagesordnung

zur Reiſe von der Weſtküſte bis nach Faſchodadrei Jahre brauchte, iſt in fünf e
von Faſchoda nach Kairo gelangt; der belgiſche Major Chaltin
iſt vor einem Monate über Aegypten nach der Aegugatorialpro
vinz zurückgekehrt, ſeine ganze Fahrt berechnet ſich nur auf
20 Tage. Aegypten ſelbſt und ſein engliſcher Protektor haben
ein großes Intereſſe daran, daß ein großer per des Handels
mit dem Kongoſtaate ſeinen Weg über den Nil nimmt.

Parlamentariſches.
Wenn die letzte Tagung des Landtags einen mehr ge

ſchäftsmäßigen Charakter hatte und zu ſcharfen Auseinander
ſetzungen wenig Anlaß bot, ſo dürfte das geſetzgeberiſche
Penſum der nächſten Landtagsſeſſion auf Verhandlungen
von größerer Bedeutung und ernſterer Natur ſchließen laſſen.
Offiziöss wird darüber Folgendes mitgetheilt: Selbſt wenn
von der Vorlegung einer Novelle zu dem Vereins-
geſetze vorläufig noch Abſtand genommen werden ſollte,
wird die Vorlage über das Gemeindewahlrecht
Anlaß bieten, die politiſchen Gegenſätze ſcharf hervor
treten zu laſſen. Vielleicht in noch höheren Maße dürfte bei
der Kanalvorlage ſich die Verſchiedenheit der Auf-
faſſungen geltend machen und dürften die Geiſter aufeinander
platzen. Hierbei handelt es ſich allerdings nicht um
olitiſche Fragen im engeren Sinne und von grund-
ätzlicher Bedeutung. Aber die Kanalvorlage ſteht in ſo

engem Zuſammenhange mit der geſammten preußiſchen
Finanz, Wirthſchafts und Verkehrspolitik und berührt überdies
die materiellen Jntereſſen ſo weiter Kreiſe, daß ſie naturgemäß
zu umfaſſenden und ſcharfen Diskuſſionen führen muß. Die
Einwirkung der Kanalvorlage auf die Ausgaben und Ein
nahmen, ihre Bedeutung für das heimiſche Erwerbsleben im
Ganzen, wie für die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der verſchiedenen
Landestheile und Erwerbsgruppen im Einzelnen, das Verhältniß
der beiden großen ſenet unſeres Verkehrsſyſtems, der Eiſen
bahnen und der Waſſerſtraßen, werden den Finanz, Wirthſchafts
und Verkehrspolitikern in beiden Häuſern des Landtages
manche harte Nuß zu knacken geben, und der neue Sitzungs-
ſaal wird ohne Zweifel ſehr bald ſo lebhafte Verhandlungen
aufweiſen, wie ſie in noch höherem Maße als der
politiſche Gegenſatz der Widerſtreit der Intereſſen zu

Aber auch abgeſehen von den geſetzgebe
riſchen Vorlagen iſt Stoff genug zu lebhaften und ernſten Er
örterungen vorhanden. Man denke nur an die Preßerörterungen
über die Ausweiſungspolitik, die ſogenannte
Fleiſchnoth, die mancherlei kommunaglen, unterricht
lichen und polizeilichen Fragen, welche in der
Reichshauptſtadt ſich abgeſpielt haben, die zu
nehmenden Beſchwerden über Mangel an ländlichen
Arbeitern in Oſtpreußen u. ſ. w., um zu erkennen, daß
ſelbſt wenn, wie wir annehmen, ein Wettrennen mit Jnitiativ
anträgen nach dem Muſter des Reichstags nicht ſtattfindet, es
doch noch außer den Geſetzesvorlagen an Verhandlungsſtoff von
allgemeinem Intereſſe und an Verhandlungen von größerer
Lebhaftigkeit nicht fehlen wird und die Landtagsſeſſion keine
mindere Bedeutung als die Reichstagstagung beanſpruchen kann.Es bleibt bei den bisher etreſfenen Geſchäfts
dispoſitionen im Reichstage, aß, falls am 19. Januar die

Jnterpellatien-Wangenheim- betreffend die Enqueten
über dieangebliche n und die übrigen Punkte der

ahl des Präſidenten und der beiden
Vizepräſidenten für die Dauer der Seceſſion, erſte
und eventuell zweite Berathung des Geſetzentwurfes
betreffend die Kontrolle des Reichshaushalts, des Landeshaus-
halts von ElſaßLothringen und des Haushalts der Schutzge
biete pro 1898, ſowie erſte eventuell zweite Berathung der
Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden
u. ſ. w. zur Erledigung gelangt ſein ſollten, am 11. Januar
die erſte Berathung der Militärvorlagen und an den
folgenden Tagen die zweite Berathung des Etat s ſtatt
finden wird.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags wird am
11. Januar 10 Uhr Vormittags zuſammentreten. Der Vor-
itzende von Kardorff iſt diesmal von früheren
raxis abgewichen und hat auf die Tagesordnung der

erſten Sitzung die Berathun des Marineetatseſetzt. Die Kommiſſion hatte onſt immer die Etats des

Reichskanzlers des Reichsamts des Jnnern, der Reichs
Poſt und Telegraphen Verwaltung u. ſ. w. vorangeſchickt

und den Marine und den Militäretat folgen laſſen. Auch
in voriger Tagung war ſie in dieſer Reihenfolge vor
gegangen. Damals hatte die Berathung des Marineetats
wegen des Zuſammenhangs mit dem Flottengeſetz größere
Schwierigkeiten bereiret. Nunmehr iſt die Hoffnung derechtigt, daß
e frarhuns dieſes Etats in der Kommiſſion ſich glatter voll
iehen wird.

Das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes Major a. D.
v. Enck vort auf Vogelſang iſt geſtorben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Reichstag. Graf Thun. TraurigeLage in Pilſen.
Der öſterreichiſche Reichstag ſoll polniſchen Blättern

zufolge vereits am 12. d. Mts. wieder zuſammentreten.Vie an der Börſe verbreiteten Gerüchte, daß Graf Thun

ſeine Demiſſion eingereicht babe, ſind unbegeründet.
Der Gemeinderath von Pilſen beſchloß, den Stadtrath zu

beauftragen, daß die Gemeindeſtatuten dahin geändert werden, daß die
Gemeinde- Bekanntmachungen und Straßen-Benennungen nunmehr
in czechiſcher Sprache zu erfolgen haben. Das Geſuch der Deutſchen
Handeisakademie um Erhöhung der Subvention wurde abgelehnt.

Fraukreich.
Vom Dreyfushandel. Faure's Neujahrsrede.

„Libre Parole“ dem en tirt die Meldung verſchiedener Blätter
daß die Geliette Eſter ha z ys eingeſtanden habe, die Telegramme
„Speranza“ und „blanche“ angefertigt zu haben.

Der „New-ork Herald“ erhält von ſeinem Korreſpondenten in
Cayenne ein Telegramm, wonach es ſich beſtätiot, daß der Statt-
balter von Coyenne erklärt hat, die Vorſchriften in der Behandlung
Dreyfus' als Gefangenen hätten keine Aenderung erfahren.
Alles ſei deim Alten geblieben. Die Dokumente des Kaſſations
hofs find am 23. v. Mts. in Cayenne eingetroffen. die Antwort
Dreyfus' wurde geſern, am 2. Januar, von einem gewöhnlichen
Staatskurier nach Frankreich gedracht.

Präſident Faure hielt in Erwiderung auf die Anſprache des
Nuntius als Doyen des diplomatiſchen Corps beim Reufjahrs-
empfange im Elyſee, eine Anſprache, in welcher er ousfübrie, Frank
reich ſtelle immer ſeine Fürſorge ſür die B feſtigung des Friedens,
dieſes für vas Glück der Völker ſo loilbaren K.utes, in die
erſte Reihe. Und gerade im Laufe des verfloſſenen Jahres
habe man keinen Zweifel in die Aufrichtigkeit der Geſtreeungen und
den Werth der Mitwirkung Frankreichs ſür die Crhaitung des
Friedens ſetzen können. Frankreich verfolge wit Nue und voll Ver
trauen die ihm zugefallene. Aufſgare in dim Bewußt ein, das eine
Intereſſen und Veſtresungen verbunden ſrien mit dem i

Triumph. der Jdeen des Rechles, der Eintracht und
des Fortſchrittes. Die Anſpräche wird in divplomatiſchen Kreiſen
als eine Aufforderung an Englands Adreſſe aufgefaßt,
nun ſeinerſeits einen ebenſo eklatanten Beweis von Friedensliebe zu
n wie dies Frankreich anläßlich Faſchodas gethan habe. Ge
egenheit hierfür ſo meint man, werde ſich bald genug finden. Die

monarchiſtiſchen Journale, Caſſagnac an der Spitze, finden, daß
Faures Anſpielung auf Frankreichs Haltung in der Faſchodaſacheüberflüſſig war, insbeſondere bei ſolchem Anlaſſe, wofür keine äußere

Nöthigung vorlag.
Rußland.

Staats ſchuld.
Da es auf Vorſtellung des Finanzminiſters für nothwendig er

achtet wird, die Staatsſchuld an die Reichsbank für
emittirte Kreditbillets bis auf 100 Millionen Rubel zu vermindern,
ſo wird durch kaiſerlichen Befehl angeordnet, aus freien Baarmiiteln
der Reichsrentei 75 Millionen Rubel zur Tilgung der bezeichneten
Schuld an die Reichsbank zu bezahlen.

Amerika.
Aufſtand in Bolivia.

Aus Lima wird der „Times“ gemeldet: In Bolivia iſt
eine ernſtliche revolutionäre Bewegung ausgebrochen.
Der Durchfuhrhandel über Mollendo iſt unterbrochen. Auch in

herrſcht große Unruhe. Hingegen iſt Peru vollkommen
ruhig.

Nöthe John Bulls wegen der Philippinen.
Dingley erkrankt.

Einer Depeſche aus Waſhington zufolge hat General Otis
dorthin gemeldet, Aguinaldo ſei ſpurlos verſchwunden.
Wie der „New York Herald“ aus Waſhington meldet, trat
dort ſam Sonntag im Weißen Hauſe das Kabinet zu
einer Sitzung zuſammen, da von General Otis Nach
richten chwerwiegender Natur eingetroffen
waren. Nach denſelben ſeien an Otis wichtige Jnformationen
geſandt worden. Nach Nachrichten von anderer Seite
war die Haltung der Aufſtändiſchen aufLuzon eine drohende; jedoch ſind unter ihnen
Meinungsverſchiedenheiten ausgebrochen. Das Verſchwinden
Aguinaldos ruft die Befürchtung bervor, daß er ſich auf Widerſtand
gegenüber den Amerikanern vorbereite.

Senator Dingley, der Schöpfer des nach ihm benannten
Zolltarifes, iſt an Lungenentzündung ſchwer erkrankt.

Türkei.
Keine Truppenverſtärkungen. Vom Aufſtande

in Yemen.
Die Nachrichten, die fortwährend über neue Truppen-Ver-

ſtärkungen und Verſchiebungen im Bereiche des dritten
Armeekorps (Salonichi) verbreitet werden, ſind unrichtig.
Die Truppen des Bereiches dieſes Armeekorps wurden bei
der Räumung Kretas durch die dortige Diviſton verſtärkt
ſeitdem fand keine weitere Verſtärkung, auch keine Mobil-
machung einzelner Truppentheile ſtatt. Die von Kreta nach
Salonichi gebrachten drei Bataillone Feſtungs Arullerie und
vierzig Fenungsgeſchütze ſollen demnächſt zur Vervollſtändigung
der Ausrüſtung Adrianopeis verwendet werden. Jm Bauten
miniſterium iſt eine Kommiſſion damit beauftragt worden, verſchiedene
Vorſchläge zu ſtudiren über die Art und Weiſe, wie die militäriſche
Leiſungsfähigkeit der Verbindungs-Eiſenbabhnlinie
Konſtantinopel-Salonichi erhöht werden könnte.

Mugßhaiſecſche in Yemen, das Centrum der Auf
ſtändiſchen, iſt von den Truppen genommen worden.
Der Kommandeur des 7. Korps in Yemen, Marſchall Abdullah
Paſcha, erhielt den Jmtiaz-Orden mit Brillanten.

Telegramme.
V Jnfolge einer Zugverſpätung ſowie einer Störung

im telephoniſchen Betriebe konnten die neueſten Nachrichten
aus Berlin bis zum Schluß der Redaktion nicht eingeholt
werden.

London, 3. Januar. Der Herzog von Northumber-
land, früher Vizepräſident des Handelsamts und Geheim
Siegelbewahrer, iſt geſtorben.

Londvu, 3. Januar. Unter ben neuernannten Ordens
rittern befindet ſich auch Dr. Hermann Weber, ein bekannter
deutſcher Arzt, der ſchon lange Zeit in England lebt.

Brüfſel, 3. Januar. Offiziös verlautet, daß die Theilung
Moresnets zwiſchen Belgien und Preußen abermals auf
unbeſtimmte Zeit vertagt wurde.

Masrid, 3. Januar. General Rios telegraphirte, er
ſei in Manila eingetroffen, nachdem er die Viſayas-
Jnſel n und den Norden der Jnſel Mindangao geräumt
habe. Er habe 14 Forts und die auf dem Langoſee liegende
Kanonenbootflotille ſprengen laſſen. Seine Truppen ſeien in
Zamboanga verſammelt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

Bitterfeld, 2. Januar. (Einwohnerzahl.) Das für
die Stenerveranlagung pro 1899/1900 aufgeſtellte PerſonenVer
zeichniß ergiebt für unſere Stadt eine Einwobnerzahl von 11 410
und zwar 3583 männliche Perionen über 14 Jahr, 3562 weibliche
Perſonen über 14 Jahr und 4265 Perſonen unter 14 Jahr. Es iſt
dies gegen das Jahr 1898,99 mit 11 170 Perſonen eine Zunahme

n 240.
Vitterfeld, 2. Jan. (Nach den kirchlichen Nach

rich ten) wurden im vergangenen Jahre in biefiger evangeliſcher
Kirchengemeinde 402 Kinder gebores, gegen 418 des Vorjahres.
Gerauft wurden 398 Kinder, worunter ſich 22 außsereheliche
befinden. Dagegen find 26 Kinder vor der Taufe
geſtorben. Jm Jahre 1897 wurden 413 Kinder ge
jauft, alſo 18989 15 weniger. Oſtern 1898 wurden
konfirmirt 82 Knaben und 103 Mädchen. Aufgeboten wurden 79
Paare, wovon 75 hier, 4 Paare auswärts getraut worden ſind.
Geſtorven und kirchlich beerdigt ſind 165 Perſonen, als 7 Wittwer,
16 Wittwen, 29 Ehemänner, 12 Ehefrauen, 16 ledige Perſonen
und 85 Kinder. Kommunikanten waren 1541, worunter 184
Katechumenen. 47 Perſonen feierten das hl. Avendwahl im
Hauſe. Die bier geiammelten Kirchenkollelkten deirugen
193,64 Mk. gegen 244,66 Mk. des Vorjahres. Die Hauekoltekten er
aben zinen Geſammtbetrag von 357,65 Mk. Durch die feſten
irchenbecken ſind eingekommen 236,96 Mk. gegen 240,68 k. des

Vorjahres. Ferner find den Becken entnommen 3 Mk. für „die
Heidenmiſſion“ und 50 Pig. für den „evang. Weihnachtsbaum“.
Endlich find dem Kirchenverſchönerungsfonds zuſammen 468,26 Mk.
geſchenkweiſe überwiesen.

Bitterfeld, 2. (Ueberfall.) An einem der
letzten Tage vergangener Woche befand ſich eine Frau aus dem
nahen Vouch auf dem Wege nach hieſiger Stadt, um da
ſelbſt verſchiedene Einkäufe zu machen und auch eine Held-
ſumme von etwa 200 Mk. nach der Kreisſparkaſſe zu
ſchaffen. Unterwegs wurde nun die Frau zwiſchen Pouch und
der Provinzialchauſſee, auf dem Muldendamme, am hellen
Tage von gwei Handwerksburſchen angefallen und ver
gewaltigt, ſo daß die Bedauernswerthe jetzt noch ſchwer krank
legt. Durch einige Radfahrer und einen hieſigen Gensdarm wurde
die Verfolgung der beiden Wegelagerer aufgenommen und gelang es
auch dem Beamten, einen derſelben in Schköna bei Gräfen-
hainichen beim Betteln zu verhaften. Der andere iſt noch nicht
ermittelt.

Dürreuberg, L. Januar. (Die Aktien- Geſellſchaft

Soolbad Dürrenberg) hat am Sonnabend 150 000 Quadrat
meter Bauterrain in den Gemarkungen Keuſchberg, Porbitz
und Poppigtz bei Dürrenberg feſt gekauft und ſich damit das
Areal geſichert, welches zur Weiterentwickelung des Ba des Dürren
berg unentbehrlich iſt. Die junge Geſellſchaft hat damit einen ſehr
Prree Beſitz erworben, der ihre Zukunft in jeder Beziehung

er ſtellt.
Schmalkalden, 2. Jan. (Abermals ein Felsſt ur z.)

Ein zweiter Felsſturz hat auf der neuen Bahnſtrecke Klein
ſchmalkalden-Brotterode eine mehrtägige Betriebsſtörung
veranlaßt.

Aſchersleben, 2. Januar. (Oberpfarrer Heimer-
dinger Einen ſchweren, unerſetzlichen Verluſt hat unſere
Stadt durch den Tod des Herrn Oberpfarrer Heimerdinger erlitten.
Nach einer verhältnißmäßig nur kurzen, aber vom reichſten Segen ge
krönten Wirkſamkeit iſt der Verewigte am 31. Dezember einer mit ſeltener
Ergebung getragenen Krankheit erlegen, und tiefergriffen trauert nicht nur
ſeine Gemeinde, ſondern die ganze Stadt an ſeinem Sarge. In ihm
verliert ſie nicht nur den treueſten Seelſorger, ſondern auch einen
ihrer beſten Männer, der, dem Drange ſeines edlen Herzens folgend,
ſeine volle Kraft, ſein reiches Wiſſen freudig in den Dienſt unſerer
Stadt geſtellt hat.

Grof;Engerſen i. Altm., 2. Januar. (Ein harter
altmärker Schädel.) Der Beſitzer der Weberſchen
Höfe, der bereits auf alle Weiſe zu verhindern geſucht hatte,
daß die Linie der altmärkiſchen Kleinbahn über
ſein Beſitzthum gelegt werde, hatte an 25 Männer und Frauen
aufgeboten, die in der Nacht zu geſtern in dem zu den
Höfen gehörigen Garten unter ſeiner Leitung die bereits gelegten
Schienven aufriſſen, Schwellen, Handwerkszeuge und Schrauben e.
zerſtreuten und die ſchweren Gegenſtände mit Benutzung von Pferden
aus dem Garten ſchleiften. Natürlich hat die Kleinoahn dieſe That
angezeigt und Schutz ihres Eigenthums bei den Bebörden, ſowie
Jnhaftirung der Frevler, beſonders des Anführers, deantragt.

Alickendorf i. A., 2. Januar. (Vermuthliche Brand
ſtiftung.) Am Freitag brannte die mit 3000 Schock Weizen und
Gerſte gefüllte Scheune vom Vorwerk Bau nieder.
Verſichert war der Inhalt der Scheune mit 99000 Mk., die
Scheune ſelbſt mit 25 000 Mk. Es wird Brandſtiftung vermuthe.

Seeſen a. H., 2. Januar. (Feuer.) Jn letzter Nacht iſt
das Maſchinenhaus der Brachvogelſchen Sägemühle nieder-
gebrannt.

s Meiningen, 2. Januar. (Staatsvertrag.
Schuldenſtand.) Der mehrfach erwähnte Staatsvertrag
zwiſchen den acht bei dem thüringiſchen Oberlandesgericht
betheiligten Staaten, die Birddung eines vierten
thüringiſchen Schwurgerichtsbezirks ausden Landgerichtsbeirken Gotha und Eiſenach betreffend
iſt mit dem heutigen Tage in Kraft getreten. Vorerſt
finden die Schwutrgerichtsſitzungen in Gotha, ſpäter auch in
Ciſenach ſtatt. Die heute hier ausgegebene Zuſammenſtellung
über den Stand der meiningiſchen Staatsſchulden
zu Ende 1897 ergiebt, daß die Jabrestilgung 258 831 Mk. detragen
hat und der Schuldenſtand ſich noch auf 9 160847 Mark
beläuft.

Coburg, 2. Jan. (Grundſteinlegung des Herzog
Ernſt Denkmal s.) Für das hier zu errichtende Herzog Ernſt
Denkmal wurde geſtern der Grundſtein in feierlicher Weiſe gelegt.
Die eingefügte Urkunde trägt die Aufſchrift: „Dem immerwährenden

Andenken an den hochieligen Herzog Ernn II. von Sachſen Coburg
und Gotha.“ Unterſchrieben iſt die Urkunde von Rudolf v.
Bennigſen, dem Vorſitzenden des Denkmalsausſchuſſes.

Leipzig, 2. Januar. Einbruch sdiebſtahl.
Selbſtmordverſuch.) Der Einbruchsdiebſtahl
in der Wohnung des Steuerboten Frommhold in der
Gabelsbergerſtraße zu Reudni tz, wobei man bekannt
lich die Ehefrau des Letzteren gebunden und mit Er
ſtechen bedroht hatte, konnte nunmehr ebenfalls der
Einbrecherbande Göſchel und enoſſen nach
ewieſen werden. Bei einer im Beiſein der Frau
rommhold in der VBeilig'ſchen Wohnung nochmals vorgenommenen

gründlichen Durchſuchung wurden verſchiedene von dem Raube her
rührende Gegennände aufgefunden. Eine hier wohnhafte 60 jähr.
Offizierswittwe jagle ſich geſtern Nachmittag in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in die Bruſt. Sie wurde
ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht. Die Unglückliche iſt
nervenlrank.

d Dresden, 2. Januar. (Acetylengasexploſion.)
Wie aus Coſſebaude gemeldet wird, erfolgte dort in der vergangenen Nacht im Reſtaurant des Gaſthofbeſitzers Wuſtlich eine

große Acetylengasexploſion dadurch, daß der Gaſthof
beſitzer mit einem offenen Licht einem Apparat zu nahe gekommen
war. Wuſtlich und zwei andere Perſonen erlitten ſchwere, mehrere
Perſonen leichtere Verletz ungen.

Perſonalnachrichten.
Der erſte Syndifus der Oſtpreußiſchen Landſchaft, Juſtizrath

Engelbrecht in Köniasberg iſt mit dem 1. Januar nach einer mehr
als 22 jährigen landſchaftlichen Amtsthätigkeit aus ſeiner Stellung
als Syndikus und geiſchäftsführender Kurator der Oitpreußiſchen
landſchaftlichen Darlehnskaſſe in den Ruheſtand getreten.

Geſtern beging der Königliche Provinzialſchuirath in Kaſſel Geb.
Regierungsraty Dr. Lahmeyer ſein 50 jähriges Dienijusiläum.

Der Landgerichtsrath a. D. Dr. Mein ecke zu Magdeburg
erhielt den Rothen Adlerorden IV. K aſſe. Der Grrichtsdiener a. D.
Spitzenberg zu Dingelnädt im Kreiſe Heiligenſtadt, der Lomänen
Ren'amtsdiener a. D. Karl Hart wig zu Halberftadt und der Hof
meiſter Chriſtooh Koerner zu Egeln im Kreiſe Wanzleben er
hielten das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Deichhauptmann von
Schlieben iſt als ſolcher für den Regierungsdezirk Merſeburg
benätigt worden. Die Verwaltung der LandesBauinſpektion Mühl
hauſen i. Th. iſt dem Landes-Bauinipeltor Schel lha a s und die
Verwaltung der LandesBauinſpektion Torgau dem LandesBau-
inſpektor Luſcko übertragen worden.

Ans Nah und Fern.
Profeſſor Dr. Otto Harnack vermißt. Pro eſſer Dr. Otto

Harnack von der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt,
welcher vor acht Taen zum Leſuche ſeines Schwiegervaters,
des Geheimen Obverjuſtizrattss Reichau in Berlin
eingetroffen war, wird ſeit dem 30. v. Mts. ver
miß Er ging an dem genannten Tage nach11 Uhr Abends durch den Thie garten und iſt in ſeinem Abſteige
quartier nicht einget: offen. Auf den Nachweis über den Verbleib des
Vrofeſſors Harnack iſt eine Belohnung von 500 Mark geſetzt.
Proieſſor Dr. Otto Harnack iſt ein Bruder des Profeſſors der
Theologie Harnack an der Beriiner Univerſität.

u dem neuen Mädchenmord in Wien meldet ein Telegramm
noch Folgendes Es erſcheint hier zweifellos, daß die Ermordung
der Spilka durch den ungariſchen Fieiſchhauer ehilfen Schoſteritz
in der Sylveſternacht mit dem fünf Tage vorber degangenen
Luſtmord an der Franziska Hofer in J nichts gemein bat,
und daß Schoſteritz nicht der Thäter jenes Verdrechens iſt, das
beute noch vollſtändig unaufgeklärt und geheimnißvoll bleibt. Schoſteritz
tödtete die Spilka, wie ſich herausſtellte, ip Streit.

Ein ZFamiliendrama wird aus Frankfurt a. M. ge
meldet: Der Sattlermeiſter Reineboth wurde geſtern in ſeiner
Wohnung in der Staufenſtraße er hängt auf gefunden. Seine
beiden Söhne im Alter von elf und fünf Jahren ſagen tod t
i r gen hre daß Reineboth v Jun nn g ißliche Vermögensverhäitniſſedas Motiv der That ſein.

Dementi. Das franzöſiſche Marineminiſterium erhielt von dem,
Kommandanten der „Eure“ ein Telegramm, in weil dem das inUmlauf befindliche Gerücht e n. Lieutengnt and

n
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13 Matroſen ſeines Schiffes ſeien von Eingeborenen der Neuen
Hebriden nie dergemetzelt worden, in aller Form für un
degründet erklärt wird.

Blutige Ansſchreitungen. In Grünwald bei Gablonz in
Böhmen kam es am Nettjahrsmorgen zu blutigen Ausſchreitungen.
Im Gaſthauſe zur Schweiz und auf der Straße fand eine Prügelei
iſchechiſcher Ziegelarbeiter unter einander ſtatt. Als auf der Straße Hilfe
rufe ertönten, eilten aus dem benachbarten Gaſthauſe „Zum
Tiroler“ mehrere Perſonen zur Hilfe herbei. Kurz darauf fielen aus
dem Haufen der Streitenden mehrere Schüſſe, durch welche
zwei Arbeiter tödtlich wurden, einer derſelben ſtarb bald
darauf. Auch der Wirthsſohn aus dem „Tiroler“ wurde durch
Meſſerſtiche tödtlich verletzt. Jm Orte berrſcht große Erregung.

Selbſtmord in San Remo. Wie dem „B. T.“ aus San
Remo gemeldet wird, beging der 30 Jahre alte Kaufmann Sie g-
mund Michaelis aus Verlin, der an einem unheilbaren Bruſt-
leiden ſchwer erkrankt war, im Hotel Mediterrané Selbſtmord durch
Erſchießen.

Das Duell zwiſchen Horanszky und Vanffy findet heute früh
Katt. Die Bedingungen ſind einmaliger Kugelwechſel bei 20 Schritt
Diſtanz.

Auarchiſtiſches. Kurz vor Jahresſchluß wurde von vier Be
amten der politiſchen Polizei in der Expedition des „Sozialiſt“ zu
Berlin eine eingehende Hausſuchung vorgenommen. Es wurde nach
Beweismaterial in Sachen der in Hannover verhafteten, wegen Ge
heimbündelei angekiagten Anarchiſten geforſcht. Die Beamten ſuchten
oergeblich hiernach, ebenſo nach Exemplaren der in London er
ſchienenen Broſchüre „Worte eines Rebellen“ von Peter Krapotkin.
Es wurden einige auf das Verhältniß des „Sozialiſt“ zu ſeinen
Leſern bezughabende Notizen beſchlagnahmt.

Verliner Chronik.
SDrand des Mähr'ſchen Variététheaters Jn der vorver

floſſenen Nacht gegen 1 Uur wurde die Wehr nach der Oranienſtraße
gerufen, wo Mährs Vaniététheater in Flammen ſtand. Das Feuer
war im VBoderraum des Theaters aufgekommen, hatte an dort
lazernden Kouliſſen und anderen Theaterrequiſiten reiche Nahrung
gefunden und das Dach bereits durchgeſchlagen, als der erſte Löſch-
zug eintraf. Glücklicherweiſe war bei Ausbruch des Brandes die
ſtark beſuchte Abendvorſtellung längſt beendet. Die Entſitehungs-
uriache des Feuers konnt bisher nicht ermittelt werden.

Ein Mordanfall und ein Selbſtmordverſuch werden aus
der Linienſtraße 201 gemeldet. Hier wohnten ſeit fünf Monaten die
unverheiratheten Gipsfigurenfabrikanten Celeſto Raffi und Carlo
Quaſtalla. Dieſer iſt 45 Jahre alt und aus Lucara, jener 36 Jahre
ait und aus Parma gebdürtig. Die beiden Italiener hatten ein
Kompagniegeſchäft. Quaſtalla fabrizirte Fruchtſchalen und Naffi ver
kaufte ſie. Sie dewohnten gemeinſam eine Stube im Seitenflügel,
hinter der die Werkſtelle liet. Geſern ſtanden ſie den ganzen Tag
über auf Krieosfuß, da Quaſtalla behauptete, ſein Kompagnon habe
zu wenig Geid nach Hauſe gebracht. Kurz nach 1 Uhr Nachis
wurden die Bewohner des Hinterhauſes durch Schüſſe aus
dem Schlafe geweckt. Arb iter der Gypsfigurenfabrik von
Sucheſi eilten in die unverſchloſſene Wohnung hinauf und
fanden beide Bewohner verwundet vor. Raifi hatte ſeinen Kompagnon
mit einem Revolver in die rechte Kinnbacke geſchoſſen und kedeutend
verletzt. Dann hatte er, während Hausbewohner ſchon nach der
Polizei liefen, die Waffe gegen ſich ſelbſt gekehrt und ſich zwei
Kugeln in den Hals gejagt. Schwer verletzt brach er zuſammen.
Die Wohnung wurde polizeilich geſchloſſen.

Eine neue Mordthat in Berlin.
Auf kriminaliſtiſchem Gebiete fuhrt das neue Jahr ſich ſelr

ſchlecht ein. Koum hat es begonnen, und ſchon wieder verſetzt die
zunde von einem Capitalverbdrech en die Einwohnerſchaft in Auf
regung. Jm äußerſten Norden der Stadt, in der Tegelerſtraße 15,
i der Hausverwalter Franz Haſelow in der vorvergangenen
Nacht von zwei Ein rechern er wochen worden. An der Tegeler-
traße legt ein dem Chemiker Dr. Elkan gehöriges Grundſtück mit
einem Vorgarten und einem vierſtöckigen Vorderhaus nebn ebenſo
hohen Seitenflügeln und Quergebäude. Durch das Vonderhaus
und das Quergevräude hindurch führt über den geräumigen
Hof hinweg ein Mittelgang nach dem Hintergebäude. Hier ſtrößt
man zunächſt auf einen großen eiſernen Fitrirkeſſel. Hinter dieſem
liegen mehrere kleinere Geväude, die wie der Keſſel zur Fabrik des
Dr. Elkan gehöſen. Der Hausverwalter Haſelow, ein Mann von
45 Jabren, wohnte mit ſeiner Frau und einem Kinde im Erdgeſchoß
des linken Seitenflügels. Der Turchgang vom erſten Hofe nach dem
Fabritgevände in durch ein eiſernes Thor al geſchloſſen. Das Hinter
land trennt ein Bret.erzaun vom Sparr- Platze und vom Hinter-
land der Neben Grundſtücke Nr. 14 und 16, auf
denen ſich Schmieden, Scevloſſereien und Stellmachereien
befinden. In der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr hörte der Gärtner
Hoffmann, der im erſten Stock ürer dem Comptoir wohnt, daß ſich
unten an der Comproirthür Leute zu ſchaffen machten. Er ging
hinunter und weckte den Hausverwalter, da er Einbrecher vermutyete.
Dieſe konnten ihn, da die Wohnungstieppe nach dem erſten Hofe
hinunterführt, nicht ſehen, Haſelow erhob ſich ſofort, bewaffnete ſich
mit ſeinem Revolver, ſchloß das eiſern Thor auf und vegab ſich
auf den Fabrikhof. Hier ſah er ſich in der That zwei Einorechern gegen
über, die ſich beinühten, die Comptoirthür zu ſprengen. Die Einodrecher
hatten wohl das Knarren des Onrchgangsthores gehört
und waren ſtutzig geworden. Als ſie Haſelo o ſahen, flüchteten ſie
hinter den großen FFiltrirkeſſel. Der Hauserwalter fragte ſie, den
geiadenen Revolver in der rechten Hand, was ſie auf dem Grundſtück
wollten. Einer der Eindringlinge erwiderte, ſie ſuchten nur eine
Schlafſtelle. Als Haſelow ſie nun aufforderte, das Grundſtück zu
verlaſſen, erhielt er in demſeiben Augenblick mit einer Feile oder einem
ſpitzen Stemmeiſen einen Stich in die rechte Schläfe und unmittelbar dar
auf einen zweiten in das rechte Auge, der tief in die Höble eindrang.
Haſelow ſchrie um vilfeu d ſroß im Juſammenbrechen ſeinen Revolver
ab. Hoffmann, der, ſtatt den Hausverwalter zu begleiten, wieder in ſeine
r hinaufgegangen war, riß das Fenſter auf und ſchoß mit
ſeinem Revolver auf die Einbrecher, ohne ſie zu treffen. Gellende
Hilferufe alarmirten nun das ganze Haus.
die das Schießen hörte, weckte durch ihr Hilfegeſchrei
alle Hausgenoſſen. Eine Frau Vogel, die über Hoffmann
wohnt und jetzt eben nach Hauſe kam, traf Haſelow noch unten am
Durchganasthor. Er ſagte ihr, es ſeien Diebe auf dem Grundſtück,
er wolle einmal nachſeben. Wahr'cheinlich hätten ſie es auf die
Vierteljahrsmiethe adgeſehen, die fie wohl in Dr. Elkans Comptoir
vermutbeten. Frau Vogel und Frau Haſelow, die umierdeſſen
herausgekommen war, ſahen unmittelbar darauf Haſelow
vom Fabrikhofe zurlickwanken. Er hatte ſich wieder
aufgerafft und ſchleppte ſich noch bis zum vor
deren Durchgang des Hauſes. Hier brach er auf einem Prellſtein
wieder zuſammen, von Blut triefend und ſchwer röchelnd. Die Haus

enoſſen eiiten, einen Arzt zu holen. Als dieſer kam, war aber
aſelow bereits verſchieden. Man brachte die Leiche in ſeine Wohnung.

Die Einbrecher hatte n mitt.erweile das Weite geſucht. Emen Bund
Schlüſſel haben ſie zurückgelaſſen. Wie ſie eingedrungen ſind, weiß
r regal Den Hofhund, der das Grundſtück bewachte, haben

vergiftet.

Frau Hajelow

Kunſt und Wiſſenſchaft.
T Der ehemalige Unterſlaatsſekretär ſür Landwirthſchaft im

Miniſterium für ElſaßLothringen und Kurator der Kaiſer Wilhelm
Univerſität zu Straßvurg, Dr. Ledderhoſe, iſt geſtern geſtorben.

7 rig 2. Januar. Der bekannte Schriftſteller und Lolal-
hiſtoriker Otto Moſer ißt, 83 Jahre alt, geſtorben.

Gerichtszeitung.
s Halle, 2. Januar. (Strafkammer.) Eine Verkettung

unglückſicher Umſſände war vie Veranlaſſung, daß der bisher un
beſtrafte Feldhüter Sotthieb Dönau in Merbiß in ſeinem hohen
Alter von 64 Jahren als Angeklagter vor Gericht erſcheinen mußte.

Anklage die Tödtung eines
eigenen fünfjährign Enkels aus Fahrläſſigkeit.
D. iſt Feldhüter und landwirtbſchaftlicher Aufſeher, hat
alſo einen Beruf, bei welchem er jede Minute gemwärtig ſein muß,
mit Leuten zuſammenzutreffen, die nächtlicher Weile ihr Weſen treiben
und fremdes Eigenthum zu dem ihrigen zu machen pflegen. Zu
einem Renkontre mit einer ſolchen Diebesgeſellſchaft muß ein Feldhüter
ſtets gewappnet ſein, und deshalb hatte D. die Berechtigung, im
Dienſte einen Revolver zu tragen. Als vorſichtiger Mann
verſchloß er die Schußwaffe nach jeder Beendigung ſeines Dienſtes
in einem Schrank. Bei Rückkehr von demſelben in der Nacht des
10. November konnte D. den Schlüſſel zu dem Schrank nicht finden
und legte deshalb den geladenen Revolver auf dieſen in der Ueber
zeugung, daß ein Unberufener, am wenigſten einer der beiden kleinen
Eukel, nicht dazu gelangen könne. Der Zufall treibt aber manchmal
ein ſonderliches Spiel und ſo auch hier. Obwohl keines der Kinder
geſehen hatte, wie D. den Revolver auf den Schrank
legte, kamen ſie am folgenven Vormittag, während D. auf der Arbeit
und deſſen Frau auf einen Augenblick nach dem Stalle gegangen
war, auf den unglückſeligen Gedanken, nachzuſtöbern, was auf dem
Schranke liege. Der kleinſte der beiden Enkel ſtellte einen Stuhl an
denſelben, darauf eine Fußbank und kletterte darauf. Bei dem Umher-
taſten und Durchſtöbern iſt ihm entweder die Schußwaffe in die
Hände gekommen oder heruntergefallen. Kurzum es entlud
ſich ein Schuß und drang dem Knaben von oben in den Magen, wo
die Kugel ſtecken blieb. Der Verletzte wurde andern Tags in die
Halleſche Klinik gebratt, wo er nach erfoigter Operation verſtarb,
nachdem die Lage des Geſchoſſes vermittelſt Röntgenſtrahlen konſtatirt
war. Die Urſache, wodurch die beiden Knaben veranlaßt worden,
den Schrank zu durchſtöbern, iſt unaufgeklärt geblieben,
da der ältere überlebende Enkel geiſtig anormal iſt und
darüber nichts angeven kann. Nach dem Gutachten des Arztes waran dem kauſalen Imamneenang kein Zweifel, wohl aber in thatſäch

licher Beziehung eine Lücke, da nicht anzunehmen war, daß der
Knabe in der Abficht auf den Stuhl geſtiegen, um den Revolver zu
nehmen, von deſſen Lyxiſtenz er keine Kenntniß hatte. Die Waffe iſt
aller Wahrſcheinlichkeit nach heruntergefallen und dadei der Schuß
losgegangen. Dafür ſprach einmal die Richtung des Schuß-
kana;s, dann auch die Unmöglichkeit für den Knaben, den Revolver
abzudrücken. Der Unfall mußte ſonach mehr dem Zuſamentreffen
unglücklicher Umſtände zug. ſchrieben werden als der Schuld des An
getlaoten, der den 2 Meter hohen Schrank für einen genügend
ſicheren Aufbewah ungsort halten konnte. Das Gericht gelangte
demnach zu einer Freiſorechung.

Die Gefährdung der öffentlichen Sicherheit namentlich während
der Nacht iſt bisweilen eine äußerſt große und läßt es angezeigt
erſcheinen, derartige Wege zu vermeiden, damit es Einem nicht ſo er
geht wie dem Techniker Knorre. Lerſelbe wurde in der Nacht des
18. September auf dem Nachhauſewege in der Leipziger
ſtraße von zwei ihm gänzlich unbekannten Männern
d rmaßen angerempelt, daß er aufs Peflaſter ſtürzte.
Als er ſich dergleichen Rüpeleien verdat, zog Der
eine der beiden ein Meſſer und brachte K. wohl acht oder neun Stiche
bei. Der zweite zerrte ihn auf der Straße entlang und bearbeitete
ſeinen Kopf mit dem Stiefelabſatz. Trotz der erhevlichen Verletzungen
und dem großen Biurverluſt rafſt. K. fich auf, rief laut um Hilfe
und verfolgte denjenigen, der ihn getreten haite. An der Ecke der
Marienſtraße kam der Letreffende zu Falle und nun hielt K. ihn
ſo lange feſt, bis ein Polizeiſergeant erſchien. Der Meſſerſtecer
hatte eine andere Richtung genommen und iſt nicht
ermittelt worden, weil der Feſtgenommene angab, ihn nicht
zu kennen. Letzterer war der Schloſſer Wilhelm Belger, der
nun der gemeinſchaftlichen Körperverletzung angeklagt war. K. wurde
nach der Vlintk geichafft, iſt die ganze Nacht bewutztlos geweſen und
hat drei Tage dort zubrin zen müſſen. Die Foigen des Ueberfallsſind aber Feute noch nicht gehoven, denn die Kopfwunde von dem

Treten iſt noch nicht vernarbt, und die Veritauchung der linken
Hand nicht beſeitigt. Die Bebauptung B.'s, der Angegriffene
geweſen zu ſein, wurde durch des Verletzten Zeugniß widerlegt, und
er zu 6 Monoten Gefängniß verurtheilt.

Unverbeſſerlich. Der Uhrmacher R. hierſelbſt kannte von
ſeinem Aufenthate in Leipzig den Gehilfen Max Grotewahl
von dort, der dei ihm inſofern kein angenehmes Angedenken zurück
gelaſſen, als er ihm mehrere Uhren veruntreut hatte. Trotzdem und
ob;vobl G. wegen anderer Unterſchla ungen ein Jahr drei Monate
im Gefängniß geeſſen, wollte R. den jungen Mann wieder
zu einem ordentlichen Menſchen machen. Er ſtellie ihn mit aus-
kömmlichem Lohne an, aber G. fiel in ſeinen alten Fehler zurück.
Nicht nur daß er R. drei zur Reparatur übergebene goldene Uhren
veruntreute, ſtahl er demſelben noch drei ſolche und verſette alle.
Das Geld wurde verjuchteit. Als G. bereits entlaſſen war,
bändigte ihm eine Dame ein goldene Uhr ein zur
Reparatur in dem Glauben, er ſei noch vei R. angeſtellt. G. de
fnärkte ſie auch in dieſer Annahme und verietzte die Uhr ebenfalls.
Es handelte ſich alſo im Ganzen um drei Unterſchlagungen, drei
Dienſtähle und einen Betrugsfall. Da die oben erwähnte, im
Janunr 1898 erſt verdüßte Strafe feine Einwirkung bei dem
22 jährigen jungen Mann hinterlaſſen hat, ben aß der Gerichtshof
diesmal dieſelbe auf 2 Jahre Gefängniß und, da die Handlungsweiſe
eine ehrioſe Geſinnung verräth, auf 3 Jahre Egyrverluſt.

und zwar betraf die

Waſſſerſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amilichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Bittwoch, 4. Jannar Kalt, meiſt bedeckt, vielfach Schuce
fall, windig.

Börſen- und Handelstheil.
Marktberichte.

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftokammern.
Notiruugs-Stelle.

2. Januar 1809.
a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 163 142 142--155 138Mittelmark, Prignitz 160--168 140 147 130 150 130 146
Neumark 160 175 138 146 140 150 132 140
Lauſitz 167 145 148 148 153 127--130Magdeburg 50 165 144 155 160 182 140 160
Altmark 156 168 142 147 145--164 135--146Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153--171 145--156 150 166 137-154

do. weſtl. d. Mulde 152- 163 146 157 162--185 135 148
Erfurt 150 170 145 165 160 180 130 145Stettin (Bezirk) 160--162 142--146 142 150 126 133
Stolp (Platz) 166 138 a 128Anklam (Platz) 156 142 138 129Greifswald (Platz) 156 141 2 126Danzig 165--168 142-144 132 140 125 128
Thorn 156 160 135--144 136--138 126 132
Königsberg i. Pr. 151--160 142 127Lyck 157--162 142 1471 122-1274 127 132
Breslau 152 169 139 149 136 156 121 128
Striegau 155--167 140 148 140 156 122 130
Namslau 160 165 141 146 132 152 121 126
Löwenberg 165 170 143 148 140 150 123 125
Grünberg S 139 140 7 132-136Poſen 159 169 155--141 136 148 126 131
Bromberg 162 143 130 rSchroda 155 135 130 120Krotoſchin 162--164 140--142 138--140 120--122
Liſſa 155 163 136--142 136 145 122 126
Kiel 157- 160 145--150 140 150 135--149Norderdithmarſchen 157 145 122 120
er 147--150 7 126auenburg 150 155 130--140 130 135 130 135

Kaſſel 165 152 140d) Nach privater Ermittelung
755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin, Stadt 171 152 I 147Stettin, Stadt 160 146 145 131Königsberg i. Pr. 151 142x 127 129Breslau 169 149 156 128Poſen 169 141 148 131Reuß 167 144 2 134Mannheim 182 162 2 150Hamburg 165 150 c 143Raps: Lauenburg 200 Ac, Breslau 215 A.
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 2. Jan. am 31. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 808/, Cts. A. 183,00 182,75

Chicago Dez. 68 71,65 171,75e Liverpool 45 u Märzöſg. 11 d. 179,.5 180,00Odeſſa t loko 91 Kop. 176,09 176.00v 9 9 29 mRiga a 103 h 183,65 174.292In Paris Dez. 20,79 r. 167,65 166,50Von Amſterdam nach Köln März 186 h. fl. 173,00 172,25
Newyork nach Berlin Rogg.loko 63/, Cts. 163,85 163,50
Dreſſa 990 Kop. „I161,30 161,50163,75 16100NRiga eAmſterdam nach Köln März 150 h. fl. 162,70 162,70

Nagdeburg, 2. Januar. (Rotirungen des Magdeburges
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff ab Station
158 160 franco Magdeburg, 161 163 A. Rauhweizen 155—-
157 ab Station bez. Roggen bis 152 ad Station bez.
Gerſte, feinſte bis 180 mittlere bis '70 Landgerſte bis
160 ad Station bezahlt. Hafer 140-148 ab Station
angeboten. Erbſen, je nach Qualität und Reinigung 176 185
bezahlt. Mais, bunter amerik. loko 112 113 Frühjahr
109 110 A. ab hier gehandelt.

Ma v Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--169 Lieferung prompt 7,40
ſchwefelſaures Ammoniak 208 aufgeſchloſſenen Peru Huano
T S 7,30 ammoniak. Superphosphat 9 93 7,00Suvervhosphat 15-18 à 181 Baumwollſaatkuchenmehl 58—62
deutſche r v 6,05 entfaſertes Texasmehl 5,90 Texas
mehl 5,70 C Erdnutziuchenmehl 53--56 7,75 Seſamkuchen
Mehl 48/52 2 à 6,60 Kokoskuchen deutſche importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--262 6,00 ReisFuttermeil 24-—-27
5,00 Rapskuchen 38--42 5,85 Mohntuchen 45-—50
à 5,25 frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netts Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Januar.

m mdddhddd—--—Breiſe für 50 Kilogr. 3. Ledend, d. Swvlachegeiwicht.

Zum Berkaufe l.e I. Qua II. Qnal. III. Qual. r un
g. d. 3. d g. b. tauft vertanſt

18 Färſe, 33 7 31 29 2 18 7Kühe, 31 2 27 2 25 2 824 Buden 82 S 30 2 28 7 4O Kältder, 47 22 40 7 34 7 947 Hammel, Schafe, 29 7 26 2 24 7 67 750 von Lämmer, e 7 72 o 2 e126 Scwemte, davon 2 S S 2 o126 Landichweine, 2 57 2 85 e 63 110 10
Geſchäftsgang: flott.

Elberfeld 2. Januar. Auftrieb: 754 Stück Großvieh, 856
Schweine, 384 Kälber, 290 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 65 dis
68 Mk. 2. Qual. 61-64 Mk., 3. Qual. 57 Mt., Jungvieh 93
bis 56 Mk., Schweine 1. Qual. 54--55 Mk., 2. Qual. 51-—53 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 65--73 Pfg., Schafe 50-58 Pfg.

t Slathtgewiche. Häute koſteten 28-—42 Pfg., Fett 20 Pfg.

ro Kg.Hannover, 2. Januar. (Central Schlacht und Viehhof.)Auft. ieb: 223 Stück Groevich, 345 Schwe ne, 62 Kalbe ist
Heminel. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug
e 53--64, Schweine 55- 58, Kälber 65—75, Hanmmel

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
164--167 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 142—
154 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 116., Mais 112. Gerſte ſtill.

Wien, 2. Januar. Weizen per Frühjahr 9,65 Gd., 9,67 Br.,
T. Roggen ver Frühjahr 8,41 Gd., 8,43 Br. Mais ver Mai
Juni 5,25 Gd., 5,27 Br., Hafer ver Frübjahr 6,13 Gd., 6,15 Br,

VPeſt, 2. Janr. Weizen loco behauptet, ver März 9,72 Gd.,
9,73 Br., per Kpril 9,56 Gd., 9558 Br. Roggen März 8,27 Gd.



3,29 Br. Hafer ver März 5,88 Gd., 5,90 Br. Mais pr.
Mai 4,94 Gd., 495 Br.

Paris, 2. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Januar 20.70, per Febr. 20.80, pr. Januar April 21.15, per März

21.50. Roggen ruhig, pr. Januar 14,75, pr. MärzJnui
.50.

Paris, 2. Januar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Jan. 20,70, pr. Febr. 20.85, per Januar- April 21.15, pr. MärzJuni
21.50. Roggen matt, per Jan. 1475, per März Juni 14.50.

Antwerpen, 2. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.Hafer bhpt. Gerſte behauptet. ß
Amſterdam, 2. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.

per März 186, pr. Mai 188. Roggen loco do. auf Termine flau.
pr. ar 149, per Mäi 143, pr. Mai-Aug. per Juli per
MNonbr.

London, 2. Jan. An der Küſte O Weizenladungen angebolen.
New-York, 2. Januar. (Telegramm.) Rother Winter

weizen Weizen loco 80/, per Januar per März 78*,, per
Mai 75/, ver Juli 773. Mais per Januar 43!/,, per März
per Mai 431/. Mehl 2,90, Getreidefracht 32.

Chicago, 2. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 68
per Mai 71/. Mais per Januar 371.

Zucker.
Hamburg, 2. Januar. (Schlußbericht.) Räüben Rohzucker

J. Produkt Baſis 889 RNendement neue UÜſance, frei an Bord Hamburg
pr. Dzbr. pr. Januar 9,45, pr. März 9,528, pr. Mai
9,60, pr. Aug. 9,82x, pr. Okt. 9,328. Stetig.

London, 2. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 11 x ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 5 d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 32.00 G., Mai 32.25, Septbr. 33.09 G., Dezbr.
33.50 G., Alles Geld.

Hamburg, 2. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
Ve2e 5 März 31.75 G., Mai 32.25 G., Septbr. 33.00 G.,
Dezbr. 33.

e Havre, 2. Janr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit O Points Hauſſe. Rio 15,000 Sack, Santos 22,000 Sack.
Necettes für zwei Tage.

Havre, 2. Janr. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jan. 38.00, März 38.50, Mai 39.00. Tendenz: n

Amſterdam, 2. Januar. JavaKaffee good ordinary 32.50.
Petrolenm.

Bremen, 2. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7.05 Br.

Hamburg, 2. Januar. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6.90 Br.

Antwerpen, 2. Januar. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type
weiß loco 19 bez. u. Br., per Dzor. 19/ Br., Jan. 19/ Br.,
März 193/, Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nvedhaufen, 2. Januar. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Lrennerei 6150--63,50 Mk., Branntwein40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50. Vik. nach An-
abe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
andelskammer notirt.

Berlin, 2. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 39.70 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslan, 2. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per Jan. 56.60 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per 37.10 Br.

Stettin, 2. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.50 Br.

Hamburg, 2. Januar. Spiritus befeſt. Janr. 19,50 G.,
r atg evruar 19,25 G., Februar März 19,00 G., April Mai

Paris, 2. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet
r e G., Februar 50,00, Januar-April 50.50, Mai- Auguſt

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 2. Janr. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 2. Janr. Rüböl loco 53.50, Janr. 51,30.
Paris, 2. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 50.25,

Febr. 50,50, Jan.April 50.50, Mai Auguſt 51.25.
Hülſenfrüchte.

W 31. Dezemb. Kochlinſen 20,00--26,00 Mk., Koch
erbſen 15--18 Mk. Speiſebohnen 19,00--22,00 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

23,00 Mk., Kartoffelmehl 23,00 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Rordhanfen, 31. Dezbr. Kartoffeln 4,00 450 Mk. pr. 100 kg
Hamburg, 31. Dezemb. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

22--22 Mk., Liefer. Jan.-Febr. 22--22 Mk., Kartoffelmehl,
prima re prompt 22/,--23 Mk. Liefer. Jan. Febr. ſie bis
23 Mk., Superior Stärke 221,—23 Mk., Superior Mehl 23
bis 231 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſeu, 31. Dezbr. Rindfleiſch 1,20--140 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefſeiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mf.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,60 Mk., Eier 1,47--1,54 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 4,40--4,60 Mk., Käſe 4,00-—-5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 31. Dezbr. Schmalz. SquireSchmalz in Tierces
30,75 Mk., in Firkins 50 Klgr. 31,25 Mk., in Eimern à 25 Klgr.
31,75 Mk., in Eimern à 12/, Klgr. 32,25 Mk. Pure Lard Kingan
31,25 Mk. für Tierces per Netto-Centner. Alles unverzollt.

Fiſche.Hamburg, 31. Dezember. SLindutt 105 Pfg., kleine 80 Pfg.

Serzungen 90 f. kleine 65 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,
kleine, 25 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 70 Pfg., Schollen
gehe 30 Pfg., mittel 25 Pfg., kleine 15 Pfg., Scheillfiſche, große

Pfa., mittel 30 Pfg., ileine 22 Pfg., Lachs, rothſt. Pfa.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen Pfg., Fiußhechte 50 Pfg.
Seehechte 35 Pfg. Hummern, lebende 240 Pfg., Cadliau, große20 Pig., kleine 14 Pfg. Lengfiſch 14 Pfg., Rochen 18 Pfg., Blaufiſch
18 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhaufen, 31. Dezember. Richtſtroh 3,00 3,50 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 2. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per Januar 3,821 Mk., per Februar 3,82 Mk.,per März 3,821 Mk., per April 38217, Mk., per Mai 3,821 Mk.,
per Juni 3,80 Mk., per Juli 3,80 Mk., per Auguſt 3,80 Mk.,ver September 3,77 Mk., per Oktober 377 Mk., per November
3,772 Mk. ver Dezember 3,77 Mk. Umſatz 50 000 Kilogramm.
Tendenz: Feſt.

e Bremen, 2. Januar. Baumwolle. Still. Upland midd-
ling loco 29,25 Pfg.

Liverpool, 30. Dezember. (Schlußbericht) Baumwolle
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.
Per Dzor.Jan. 3 Käuferpreis, Per MaiJuni 37 Käuferpreis,

Jan. Febr. 3 Käuferpreis, JuniJuli 38 Verk.Preis,
Febr. März 3 Käuferpreis, JuliAuguſt 3 Verk.-Preis,
März-April 3 Käuferpreis, Aug.-Sept. 3 Verk.Preis,

April-Mai 36/, Käuferpreis,“ Sept.Okt. 3 Verk.Preis.
Metalle.

Amſterdam, 2. Januar. Vancazinn 525
London, 2. Januar. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer

58 Lſtrl., per 3 Monate 587 Lſtrl., Blei ſpan. 13! Lſtrl.,
engl. 13 Lſtrl., Zinn 87*, Lſtel., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 30. Dezbr. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 sh 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 31. Dezember. (Chiliſalpeter.) Loco 7,15 Mk.

Rio de Janueiro, 30. Dezember. Wechſel auf London 72
Bnenos Auyres, 31. Dezember. Goldagio 107,00.
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Kotationsdru? und Beclar von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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